
KRIPPENWEG 2024  

Auch Anfang 2025 sind Sie eingeladen, die vielfältigen Darstellungen 
der Weihnachtsgeschichte in den unterschiedlichen Weihnachtskrip-
pen in den Kirchen unserer Stadt zu entdecken. Das Begleitheft mit 
allen Beschreibungen liegt in den teilnehmenden Kirchen aus. 

ACHIM RENNINGER VERLÄSST UNS  

Unser Verwaltungsleiter, Achim Renninger, verlässt zum 31.12.2024 
unsere Pfarrei sowie die Pfarreiengemeinschaften Stätzling und 
Affing. Wir danken ihm herzlich für seine engagierte Arbeit, insbeson-
dere bei der Sanierung der Wallfahrtskirche St. Afra im Felde, der Di-
gitalisierung unseres Pfarrbüros und der Bewältigung der täglichen 
Verwaltungsarbeit. Für seinen weiteren Weg wünschen wir ihm 
Gottes Segen, alles Gute und sagen ein herzliches „Vergelt’s Gott“! 

SOLIDARITÄTSKOLLEKTE FÜR AFRIKA  

„Damit sie das Leben haben“ (Joh 10,10)  - mit diesem Leitsatz bittet 
missio am Afrikatag, dem 06. Januar, um Spenden. Der Afrikatag ist 
traditionell mit dem Fest der Erscheinung des Herrn verbunden. Diese 
Kollekte ist die älteste gesamtkirchliche Solidaritätsinitiative der Welt. 

KIRCHENFÜHRUNG  

Die erste Kirchenführung 2025 ist Vinzenz Pallotti und den Pallotti-
nern in St. Jakob gewidmet. Am Sonntag, 12. Januar um 15:00 Uhr 
gibt unser Stadtpfarrer, P. Steffen Brühl SAC, Einblicke in dieses The-
ma. Treffpunkt: in der Kirche. 

NEUJAHRSEMPFANG DER BESUCHSDIENSTE  

Alle in den Besuchsdiensten Engagierten sind am 21. Januar 2025 
sehr herzlich ins Pfarrzentrum eingeladen, um über das vergangene 
Jahr nachzudenken, neue Ziele zu besprechen oder mögliche Aktio-
nen zu planen. Unser neuer Seelsorger, P. Rüdiger Kiefer SAC, wird 
anwesend sein und sich vorstellen. Er freut sich schon sehr darauf, 
mit Ihnen ins Gespräch zu kommen. 
Für die Planung bitten wir um Anmeldung über das Pfarrbüro bis zum 
15. Januar 2025 unter der Tel. 0821 588-680 oder per E-Mail: 
info@sankt-jakob-friedberg.de 

TRAUERCAFÉ  

zum Trauercafé lädt unsere Pfarrei am Freitag, 24. Januar 2025 um 
15:00 Uhr ins Divano ein. 

KOLLEKTEN  

29.12.: Für die Anliegen von Ehe und Familie 

01. und 05.01.25: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

06.01.: Für die Afrikamission 

Foto: Franz Muhr - Mariensäule am Marienplatz in Friedberg 

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

Do.:   16:00 bis 19.00 Uhr 

Sonntag, 29.12.24 ----------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Messe mit Familiensegnung 
Am Sonntag, dem 29. Dezember, lädt die Friedberger Stadtpfarrei 
zum Gottesdienst am Fest der Heiligen Familie ein. Die Messe beginnt 
um 10:00 Uhr in der Stadtpfarrkirche St. Jakob. Besonders Familien 
sind zu diesem Gottesdienst eingeladen: Eltern, Kinder, Geschwister 
und Großeltern etc. sind willkommen, gemeinsam Gottesdienst zu 
feiern. Im Mittelpunkt steht der Gedanke der familiären Verbunden-
heit und der Segen für das kommende Jahr. Während des Gottes-
dienstes wird dann der individuelle Segen für jede Familie gespendet. 
Familien in jeder Konstellation können zusammen mit ihren Angehö-
rigen diesen Segen empfangen und sich so Gottes Nähe und Schutz 
für das neue Jahr zusprechen lassen. 

Dienstag, 31.12.24 ---------------------------------- St. Jakob, 17:00 Uhr 

Jahresschlussgottesdienst 
Zum Jahresausklang 2024 sind Sie sehr herzlich zur Abschlussmesse 
um 17:00 Uhr in die Stadtpfarrkirche eingeladen. Ab ca. 18:00 Uhr 
zünden Monika Trinkl-Peters an der Orgel und Gerd Peters am Saxo-
phon ein musikalisches Feuerwerk. 

Montag, 06.01.25 ----------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Sternsingeraktion 2025 
Vom 02. bis 05. Januar 2025 sind die Sternsinger der Friedberger 
Stadtpfarrei St. Jakob von Haus zu Haus unterwegs und sammeln 
Spenden für notleidende Kinder. 
Im Gottesdienst am 06. Januar um 10:00 Uhr haben wir königlichen 
Besuch. Die Sternsinger sind anwesend und spenden den Segen. Zur 
Erinnerung an die Taufe Jesu im Jordan wird das Drei-Königs-Wasser 
gesegnet. Auch Kreide, Weihrauch, Salz und die Segensaufkleber er-
halten den Segen und können dann gerne mit nach Hause genommen 
werden. Für das Gebiet der Wallfahrtskirche St. Afra werden die 
Sternsinger im Gottesdienst um 11:30 Uhr in St. Afra ausgesandt. Sie 
gehen dann an diesem Tag von Haus zu Haus. 

Sonntag, 12.01.25 ----------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Auftakt Erstkommunion 
Die Vorbereitung zur Erstkommunion 2025 beginnt mit dem Gottes-
dienst am 12. Januar um 10:00 Uhr mit Vorstellung der Erstkommuni-
onkinder. Danach treffen sich alle Erstkommunionfamilien zum Fami-
lientag im Pfarrzentrum. 

Sonntag, 19.01.25 ----------------------------------- St. Jakob, 18:00 Uhr 

Pallotti-Fest 
Das Gedenken des Hl. Vinzenz Pallotti feiern wir am Sonntag, 19. Ja-
nuar um 18:00 Uhr, mit einem Festgottesdienst in St. Jakob, der mu-
sikalisch vom Kirchenchor gestaltet wird. 
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SONNTAG, 29.12.24  

FEST DER HEILIGEN FAMILIE 

Ev: Lk 2,41-52   

L 1: 1 Sam 1,20-22.24-28  L 2: Kol 3,12-21 

Für die Familie von heute, Vater, Mutter und Kinder, was kann für sie die 
Heilige Familie von Nazaret bedeuten? Damals war doch alles ganz anders. 
Alles? Maria und Josef liebten das Kind und sorgten für es. Fragen und 
Schmerzen warten auf das Kind und die Eltern. Nichts kann ihnen schaden: 
nichts dem Kind, das geliebt wird, und nichts den Eltern, die vertrauen und 
bereit sind, das Leben des Kindes und ihr eigenes zu wagen.  
10:00 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

    mit Familiensegnung 

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
    Elfriede Hartmann mit Angehörigen 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Weihnachtsandacht 
18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

Jahresrückblick 2024: 
Ein bewegtes Jahr für die Friedberger 
Stadtpfarrei St. Jakob 

Das Jahr begann festlich: Am Neujahrstag beschenkte uns Willibald 
Guggenmos mit einem fulminanten Orgelkonzert. Der international 
renommierte Organist ließ unsere Metzler-Orgel in St. Jakob meister-
haft erklingen und setzte damit den Ton für ein Jahr voller Höhe-
punkte. Vier Ereignisse möchte ich herausgreifen; sie stehen exemp-
larisch für ein ereignisreiches Jahr: 
50 Jahre pallottinische Pfarrei St. Jakob 

Beim Pallotti-Fest im Januar erinnerte P. Markus Hau, ehemaliger 
Stadtpfarrer und heutiger Provinzial der Pallottiner, an die Vision Vin-
zenz Pallottis: Jeder Gläubige ist berufen, den Glauben aktiv zu leben 
und weiterzugeben. Diese Vision prägt unsere Gemeinde bis heute. 
Sie ermutigt uns, offen, ökumenisch und sozial zu handeln – Orientie-
rung und Auftrag für die Zukunft. 
Demokratie verteidigen: Engagement mit Strahlkraft 

Im Januar setzten wir mit 2.000 Friedbergerinnen und Friedbergern 
ein starkes Zeichen für Demokratie und Toleranz. Daraus entstand 
das „Friedberger Bündnis für Demokratie und Vielfalt“, das mit Aktio-
nen wie der „Langen Nacht der Demokratie“ für unsere freiheitlich-

demokratische Grundordnung wirbt. 
Unser Engagement fand auch überregionale Beachtung: Der Bayeri-
sche Rundfunk und die Tagesschau berichteten über die Initiative. 
150 Jahre Stadtpfarrkirche St. Jakob: Italienische Verbindungen 

Anlässlich des Jubiläumsjahres führte uns im April die Gemeindefahrt 
nach Verona und Ravenna zu den architektonischen Vorbildern von 
St. Jakob. Dabei entdeckten wir, dass der markante Kirchturm nicht 
an San Zeno, sondern an den Campanile von Sant’Anastasia in Ve-
rona angelehnt ist. In seiner Predigt zum Abschluss des Jubiläumsjah-
res am Kirchweihsonntag im Oktober erläuterte Abt Johannes Eckert 
OSB, dass St. Jakob im Stil einer Basilika erbaut wurde – einem Ort 
des Miteinanders, inspiriert von den römischen Markthallen. 
St. Afra im Felde: Ein Kleinod in neuem Glanz 

Mit der Wiedereröffnung von St. Afra im Felde im September hat 
Friedberg einen eindrucksvollen Kirchenraum zurückgewonnen. Der 
lichtdurchflutete Barock von 1712 verbindet sich harmonisch mit der 
modernen Gestaltung von 1964 und einer zeitgemäßen liturgischen 
Konzeption von 2024. Bei der Wiedereinweihung durch Bischof Ber-
tram Meier wurde die Einheit von Geschichte, Gegenwart und Zu-
kunft dieses Ortes deutlich. 
Dankbarkeit und Zuversicht 

2024 war geprägt von Jubiläen, neuen Entdeckungen und einem ent-
schlossenen Einsatz für unsere Werte und noch viel, viel mehr. Mit 
Dankbarkeit blicken wir zurück und gehen zuversichtlich in das neue 
Jahr. Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ allen, die St. Jakob durch ihr En-
gagement so lebenswert machen! 
 

Ich wünsche uns allen Gottes Segen für 2025. 
Ihr Stadtpfarrer P. Steffen Brühl 

 

DIENSTAG, 31.12.24  

Hl. Silvester I., Papst 

17:00 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe - Jahresschlussgottesdienst 

ca.18:00 Uhr  St. Jakob    Orgelfeuerwerk 

MITTWOCH, 01.01.25  

NEUJAHR - HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA 

Ev: Lk 2,16-21 

L 1: Num 6,22-27  L 2: Gal 4,4-7 

Dieser Tag soll ein Anfang werden, nicht nur im Kalender. Im Namen 
Gottes und im Licht seines Angesichts gehen wir unsern Weg durch das 
neue Jahr, geborgen in seinem beständigen Schutz. Wir schauen auf den 
Sohn und wissen uns mit Maria und allen Heiligen verbunden. 
18:30 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 

FREITAG, 03.01.25  

Heiligster Name Jesus 

08:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    nach Meinung des Andreas Fleck 

SONNTAG, 05.01.25  

2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN 

Ev: Joh 1,1-18 

L 1: Sir 24,1-2.8-12  L 2: Eph 1,3-6.15-18 

Die guten Anfänge kommen aus der Stille. Im unfassbaren Schweigen 
spricht Gott sein Wort, den ewigen Sohn. Das Licht leuchtet, es rettet und 
richtet. Im Licht des ewigen Wortes steht unsere Zeit, auch dieses neu be-
gonnene Jahr. 
10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
    gest. JM Maria Steinbach jun. 
16:30 Uhr  Krh.kapelle  Andacht in der Weihnachtszeit 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

MONTAG, 06.01.25  

ERSCHEINUNG DES HERRN - EPIPHANIE 

Ev:Mt 2,1-12 

L 1: Jes 60,1-6  L 2: Eph 3,2-3a.5-6 

Epiphanie, Erscheinung des Herrn: göttliche Wahrheit und Herrlichkeit 
leuchten, wenn auch noch verborgen, in dem Kind von Betlehem. Suchende 
Menschen finden den Weg (Magier, Könige, Sterndeuter). Sie kommen mit 
Gaben und gehen als Beschenkte. Weil dieses Kind geboren wurde, gibt es 
für alle Menschen Hoffnung, auch für die in der Ferne. 
10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Lebenden und Verstorenen 

    der Pfarrei 
    Abschluss der Sternsingeraktion 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

    Aussendung der Sternsinger 

Altes geht - Neues kommt 

Was ist Silvester? Im Grunde genommen eigentlich nichts – ein 
mehr oder weniger zufällig ausgewählter Zeitpunkt, dessen einzige 
Signifikanz darin liegt, dass wir Menschen ihm ebenjene beimes-
sen. Und dennoch versammeln sich Jahr für Jahr unzählige Men-
schen weltweit, um mit einem gewaltigen Getöse diesen men-
schengemachten Übergang zu markieren. Ich bin da keine Ausnah-
me, ganz gewiss nicht, und auch heuer werde ich wieder mit ge-
mischten Gefühlen das alte Jahr verabschieden und das neue be-
grüßen. 
 

Ist das schlimm? Natürlich nicht! Im Gegenteil, ich würde sogar 
sagen, dass es zutiefst menschlich ist. Wir brauchen Zeichen und 
symbolhafte Handlungen, wir verlangen nach klaren Einschnitten 
und deutlich markierten Umbrüchen, und deshalb schaffen wir sie 
uns dort selbst, wo die Natur uns bloß gemächlichen, kaum wahr-
nehmbaren Wandel bieten kann. Für sie mag es keinerlei Unter-
schied machen, ob wir 2024 oder 2025 schreiben, aber für die 
Menschheit nicht: Durch Worte und Gesten und einen gemeinsa-
men kulturellen Konsens schaffen wir Wirklichkeit. 
 

Für mich ist Silvester daher auch in gewisser Weise eine Feier des 
Menschseins, mit allen Seltsamkeiten, Schwächen und Stärken, die 
unsere Spezies so aufweist. Und ebenso für mich ist es auch ein 
Trost: Es ist nicht schlimm, wenn ich an Silvester etwas irrational 
werde und denke – alle anderen tun’s nämlich auch. 
 

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Silvesterfest und ei-
nen guten Start in das neue Jahr! 

Ihr Julian Schmidt, PGR-Vorsitzender 


